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Ein Fernbrief bis 20 Gramm schlug jetzt mit 300 Mark Porto zu Buche. 
 

 MG 
 
Hier könnte man der Meinung sein, dass es sich um einen Ortsbrief bis 250g handelt, was aber durch den 
Bahnpoststempel ausgeschlossen werden kann. Die Fa. Dessauer hatte vermutlich eine Filiale irgendwo in 
Bayern und von dort den Brief nach Nürnberg geschickt. 
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Hier eine EF der 221 mit PF I und Bahnpoststempel. 
 

 BS 
 
 
Und die dreifache Ausführung der 237 ist auch recht reizvoll. 
 

 BS 
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Eine Mischfrankatur mit der 245 ist sicher auch nicht zu verachten. 
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Für einen eingeschriebenen Brief kamen 300 Mark an R-Gebühr hinzu. 
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Und wenn es schnell gehen musste, waren 400 Mark Eilzustellgebühr fällig. 
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Für Briefe bis 100 Gramm betrug das Porto 360 Mark. 
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